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Gründonnerstag  (
Friede und Liebe sei unter Meinen Geschwistern. Ich, Jesus Christus, der Ich über diese Erde gegangen bin und ihr den Tag vor Meiner Hinrichtung feiert, verspürt diese Zeit des bevorstehenden Festes, Ich, der gewacht hat, nicht schlafen konnte und auch Meinen Vater angefleht habe. Er sagte: "Mein Sohn, es muß sein. Es muß geschehen." So verspürt ihr diese Unruhe, die damals auch gewesen ist. So dringe Ich ganz tief in eure Seele ein mit Meiner Liebe-Kraft und mit dem Segen des Vaters, um euch zu führen und zu leiten. Denn, ihr Meine Getreuen, die ihr mit Mir wacht, bedenkt: Wachen, nicht schlafen, hat sehr viel Bedeutung. So wacht und betet, auf daß, was geschehen muß, geschieht.

So seid nicht traurig, denn es kommt die Zeit der Freude, die euch immer wieder berührt. Diese Zeit der Trauer geht vorbei. Laßt euch ganz fallen an die Vaterbrust und Er gibt euch Kräfte über Kräfte. Dieses Geschehen sei Symbol für euch. Und so ihr heute zu Meinem Gedächtnis das Abendmahl feiert, so wißt ihr, Ich bin mitten unter euch. Und so ihr dieses Abendmahl feiert, sendet gute Gedanken aus. Sie geben Kraft, sie geben eurer Umgebung das nötige Licht, das sie benötigt.

So freut euch auf dieses Abendmahl, das Ich auch einen Tag zuvor nochmals mit Meinen Jüngern gefeiert habe, auf daß sie an Mich denken. Und so euch jemand Unrecht getan hat, verzeiht ihnen. Sagt: "O meine liebe Schwester, o mein lieber Bruder, du hast mir mit deiner Liebe, auch mit diesem Unrecht, was ich meine, daß mir angetan worden ist, du hast mir dadurch die Augen geöffnet und mir das Verzeihen leicht gemacht." Denn ich weiß, wenn ich verzeihe, wird auch mir Verzeihung gegeben. Wie ihr wißt, zieht das eine das andere nach - und jeder, der über diese Erde wandelt, hat mal in seinem Leben ein Unrecht getan. Und jeder möchte, daß ihm der andere das verzeiht, auf daß er ruhigen Gewissens heimgehen kann.

So, Meine geliebten Geschwister, danke Ich euch vielmals, daß ihr euch heute hier in Meinem Namen zusammengefunden habt. So gedenkt Meiner, wie Ich eurer einst gedenken werde. Denn Ich möchte alle Meine Geschwister in Meine Arme nehmen und ihnen über das Haupt streichen und sagen: "Ich liebe euch. Ich liebe euch unendlich." Und Liebe, Liebe sieht über manches hinweg. Liebe und Gnade sei mit euch allen, denn diese Erde, die weint.

Und so wollen wir nochmals gemeinsam, Meine geliebten Geschwister, in diese Erde einstrahlen, auf daß sie sich etwas beruhigt. Denn dieser Aufbruch, der eurer gesamten Welt, eurem Erdenkreis, bevorsteht, ist, daß wir erkennen die Liebe-Kraft unseres urheiligen Vaters. Denn so sehet, sehet hinein in diese Mutter Erde. Diese Mutter Erde beinhaltet alles, was ihr benötigt, um über diese Erde wandeln zu können. Und so seht das Feuer, das in dieser Erde ist. So wollen wir in diese Erde eindringen und immer wieder Frieden, Liebe, Licht, Segen senden. - Friede, Liebe, Licht, Segen. - Friede, Liebe, Licht, Segen.

So stellt euch das Meer vor, das Wasser. Und in dieses Wasser mit seinen Lebewesen strahlen wir ein: Friede, Liebe, Licht, Segen. - Friede, Liebe, Licht, Segen. - Friede, Liebe, Licht, Segen.

Und so nehmen wir die Erde und senden: Liebe, Licht, Segen, Frieden - Frieden, Liebe, Licht, Segen. Und so nehmen wir jetzt die gesamte Mutter Erde, in der ja alles enthalten ist, und auch die Luft, jeden Baum, den ihr auch braucht zum Leben: Friede, Liebe, Licht, Segen. Und jetzt nehmen wir dazu die Einheit: Friede, Liebe, Licht, Segen, Einheit. - Friede, Liebe, Licht, Segen, Einheit. - Und so sind wir alle verbunden. Wir kommen aus einem Herzen, aus des Vaters Herzen, alle, die wir in diesem Universum leben, und alle Sternengeschwister, alle Galaxien um diese Erde, die wir sehen und nicht sehen können. Und die Geschwister stehen mit leuchtenden Augen da und nehmen eure Erde, eure Mutter Erde in die Hand und segnen sie im Namen des Vaters.

So möge Frieden in euren Herzen einziehen. Friede und Liebe, die Ich euch immer wieder schenke durch die Güte des Vaters. Und so seid gesegnet im Namen des Vaters.


Amen
[Ed]

Ich segne euch als Meine Brüder und Schwestern. Ich bin der Liebe-Strahl des Vaters, der ausgegangen ist von Seinem Herzen und der gewandelt ist über eure Erde. O ihr Geschwister, ihr seid betrübt und innerlich betroffen von den Geschehnissen um euch her. Ihr in eurem Kreis seid besonders berührt von dem Tod einer Schwester, die euch vorausgegangen ist, welche Ich in Mein Liebe-Licht gehoben habe. Doch seid nicht traurig, denn ihr wißt, daß der Vater mit Seinem Willen hinter allem steht, im kleinsten Geschehen, aber auch in dem, was ihr Weltgeschichte nennt. Überall gelten Seine Gesetze, überall wirkt Sein Geist.

Er ist es, der manches hervorruft, auf daß es deutlich wird, welch Gedankengut hinter manchen Äußerungen, hinter manchen Taten stehen. Denn erst dann wird klar, auf welchen Grundgedanken ein politisches System, aber auch ein Einzelmensch gegründet ist, wem sein Herz gehört, wessen Diener er oder eine ganze Volksgemeinschaft ist.

O ihr Lieben, freut euch auf das, was euch bevorsteht. Was ihr den Tod nennt, das gibt es nicht in dieser Form, sondern ihr - ein jeder wird es für sich erleben - werdet angehoben, werdet befreit aus dem Erdenkleid und euch wird Liebe und Licht einhüllen, ihr werdet empfangen von Wohlklängen, von Harmonie, von Freundschaft und Liebe. Mag auch der Übergang von eurer Ebene in das Seelenreich sehr abrupt gehen oder eine ausgedehnte Zeit von Krankheit dem Hinscheiden vorausgehen, alles liegt in des Vaters Händen, dessen seid gewiß.

Grübelt nicht zu tief nach, warum dieses oder jenes in dieser Ausformung oder in einer anderen Art der Erscheinung sich manifestiert. Habt Vertrauen und seid voll des Glaubens, den ihr euch schon erschlossen habt und der ständig Nahrung erhält in der Mitte eures Seins. Es ist der Strom des göttlichen Seins, der alles am Leben erhält, der die Liebe euch bringt, der aber auch die Gerechtigkeit einfordert. Auf diesem Hintergrund könnt ihr verstehen, Meine Lieben, daß manches sich in der Ausgestaltung sehr brutal, ja manchmal fürchterlich erniedrigend darstellt, was ihr als unmittelbar Betroffene oder als Zuschauer erleben müßt. In all dem vollzieht sich jedoch göttliche Ordnung. Manches muß bereinigt, manches wieder gutgemacht, Schuld muß aufgewogen werden.

Bitte versteht all das, was Ich euch aufgezeigt habe, und seht es in einem wirklich großen Zusammenhang. Denn nur dann erschließt sich euch manches und ihr könnt es ertragen in eurer Seele. Das Zutrauen, die Verbundenheit mit den himmlischen Kräften wird euch stark machen, all das zu erdulden und in Liebe zu tragen, was um euch herum vorgeht und was jedem von euch persönlich abverlangt wird. All das steht aber in einem größeren Zusammenhang, denn auch ihr als Individuen seid eingebunden in ein Schicksalsgeschehen von größerem Ausmaß, von dem, was ihr Verwandtschaft nennt oder vielleicht einen Stamm, ein Volk, oder noch weiter greifend eine Nation, die sich herausgebildet hat.

O ihr Lieben, könntet ihr nur mit dem geistigen Auge in die Geschehnisse blicken. Ihr würdet manches besser verstehen. Ihr könntet überall die wirkende Hand Gottes, unseres himmlischen Vaters, erkennen. Nichts ist außerhalb von Ihm und alles muß zurückgeführt werden in die Ordnung, die Er Seiner Schöpfung gegeben hat.

Seht, auch Mein Leben auf eurer Erde war geprägt von symbolischen Vorgängen, von der Aufrichtung und Ausrufung eines Helden, eines Königs, bis zum Niedergang, bis zur Hingabe am Kreuz. In komprimierter Form könnt ihr dieses in der Ostergeschichte nachvollziehen. Schwingt euch ein in diesen Tagen auf die Geschehnisse von damals und erkennt den Symbolgehalt, erkennt das, was für euch aussagekräftig und hilfreich ist, wenn ihr euren Weg des Kreuzes zu gehen habt. Am Ende eures Weges steht ebenfalls die Erhöhung. Auch euer Leuchtstern wird strahlen nach vollendeter Tat, nach der Hingabe in der Liebe, nach dem Dienen an allen anderen.

All dieses sind Einsichten, die - richtig angewendet – euch helfen, die Vorgänge, die euch derzeit berühren, besser zu verstehen. Es ist durchaus nicht zufällig, daß sich all das gerade während eurer Osterzeit vollzieht. Bedenkt, daß nichts ohne Symbolkraft ist. Auch hier wiederum bitte Ich euch: Laßt euch fallen in den Willen des Alleinen. Bittet für eure Geschwister, bittet um das Licht, um den Segen und um die Strahlkraft des Geistes, auf daß sich von innen heraus ein Wandel vollzieht, der dann auch im Äußeren die Waffen zum Schweigen bringt, der dann die Bereitschaft hervorbringt, im Gegenüber einen Mitmenschen zu erblicken, dem man etwas schuldet, nämlich seine Würde, die er als Gotteskind für sich beanspruchen kann, und was dann zu Vorverhandlungen zu einem Frieden und zu einem Friedensschluß führen kann.

Bedenkt, daß all das, was sich im Kleinen in Zwistigkeiten unter Nachbarn oder innerhalb einer Familie vollzieht, auch im Großen seine Widerspiegelung findet. Das Machtgehabe, das Rechthaben-Wollen, all das fließt zusammen in Gedanken des Hasses, der Ablehnung, des Streits und in dem Versuch, andere ausgrenzen zu wollen, nicht teilhaben lassen zu wollen an eigenen Gütern, am Platz, am Raum, den man vermeintlich beherrscht, was dann zu all den Streitigkeiten und Auseinandersetzungen führt, die euch durch eure Weltgeschichte hindurch geläufig sind.

Ihr könnt eine Keimzelle des Friedens sein. Breitet ihr nur das Lichtnetz aus, worum Ich euch schon gebeten habe. Laßt niedergehen die Sterne des Geistes über all die Gebiete, wo Unfriede herrscht. Öffnet eure Herzen dem göttlichen Einstrom und laßt durch euch hindurch fließen, was von oben kommt. Denn das vereint, das ermöglicht das Sich-Neigen vor dem anderen, das Sich-Fügen in die Gegebenheiten und führt zu einem friedlichen Miteinander.

Ihr kennt die Vorgaben, die unser Vater im Himmel euch gegeben hat - Ich meine die Zehn Gebote. Ich spiele an auf das, was ihr aus der Bibel kennt, was durch Meinen Mund euch gepredigt wurde. All das kann euch gerade in solchen Situationen, wie ihr sie durchmacht, wieder Kraft und Zutrauen vermitteln, euch stärken, damit ihr das Unrecht ertragen könnt, welches sich vor euren Augen abspielt, und daß ihr euch im Inneren befreit und euch erhebt über das Geschehen mittels des Geistes mit eurer Gebetskraft, mit den geistigen Augen.

Bleibt nicht am Einzelfall hängen, sondern blickt stets auf die Zusammenhänge. Versucht zu durchschauen, was vor sich geht und welche Kräfte ihr dahinter orten könnt. Für die, so bitte Ich euch, geht ins Gebet. Sendet euer Licht in die dunklen Bereiche, wo das Saatkorn des Gegeneinanders mit Nahrung versorgt wird, damit es Zwietracht sät zwischen den Geschöpfen des Vaters.

Ihr seid imstande tiefer in all die Geschehnisse hinein zu blicken und mit eurer Kraft, in der Verbindung mit der Liebe und dem Licht, welches unser Vater ständig aussendet, eine Wendung herbeizuführen zum Verständnis, zum gütlichen Miteinander, ja zum Frieden. Die Wurzeln müssen erkannt und ausgerissen werden, wenn dauerhaft ein lebendiges und gütliches Miteinander möglich sein soll. Gleicht ihr aus mit euren Möglichkeiten, die ihr geübt habt, die euch geläufig sind, darum bitte Ich euch. Ruft die Geistgeschwister an eure Seite, laßt Mich einkehren in euer Herz, in euer Gemüt, dann seid ihr die Strahler, die die Dunkelheit vertreiben, die ein Lichtgebäude errichten, auf daß alles in Liebe zusammengeführt wird und unter dem Segen des Vaters gedeiht.

Dafür statte Ich euch erneut aus mit Meiner Liebe-Kraft, mit Meiner Schwingung, die den Pfad schlägt zum Herzen eurer Mitgeschwister. Es ist die dienende und sich hingebende Liebe, wo Machtgelüste schweigen, wo ein Druck auf den anderen nicht als Denkmöglichkeit zum Vorschein kommt, wo Ausgleich der Interessen, wo Gespräche und Verhandlungen auf höherer staatlicher Ebene möglich werden.

Alles hat jedoch seinen Anfang im Kleinen, bei den Einzelnen, bei den Betroffenen und bei denen, die davon hören und lesen. Versteht euch, so bitte Ich, als Teil einer Schicksalsgemeinschaft und helft mit, jeder auf seine Weise, die Liebe und das Licht und die göttliche Ordnung auf eurer Ebene deutlich werden zu lassen. Dafür danke Ich euch.

Als Meine Brüder und Schwestern nehme Ich euch an Mein Herz, segne euch und schicke euch hinaus als Meine Nachfolger. Wandelt in Meinen Fußspuren, so bitte Ich, und ihr werdet sehen, wie von eurem kleinen Kreis, wie von einem jeden einzelnen von euch das Licht sich verbreitet, sich Wandlungen ergeben hin zum Ausgleich, zum Frieden zwischen allen Menschen. Gesegnet seid ihr in dieser besonderen Zeit. Wiegt die Worte in eurem Herzen und dann tut, was euch eure innere Stimme heißt zu tun. Der Schutz, die Liebe-Kraft und der Heilige Geist unseres himmlischen Vaters sind alle Zeit mit euch. Gehet hin in Seinem Frieden.


Amen
[Lo]

Ich bin der Ich bin von Ewigkeit zu Ewigkeit. Meine geliebten Kinder, Ich, euer Vater Ur, sage euch: Ich habe hineingerufen in eure Erde, sie werde neu. Und sie wird neu. Und ihr, die ihr hier versammelt seid, seid Mitbegründer dieser neuen Erde. So segnet in Meinem Namen. So nehmt an, was kommt, und ihr werdet geschützt. Ihr werdet zwar auch gerüttelt und geschüttelt, aber diese Früchte, die diese neue Erde dann hervorbringt, werden euch Fülle über Fülle bringen. Dieses neue Zeitalter der Geschichte dieser Erde wird euch zum Guten gereichen. So es Mein Wille ist, Meine geliebten Kinder, werdet ihr geschützt und behütet über diese Erde gehen, so ihr euch nicht abwendet von Mir und Meinem Sohn Jesus Christus.

In Seinem Namen seid ihr zusammengekommen. Und so brecht dieses Brot, das für euch zum Segen werden möge und trinkt diesen Wein, auf daß alles neu werde. In euch ist es schon neu geworden. So strahlt dieses neue Licht hinaus, auf daß jedes einzelne Lebewesen berührt wird.

So möchte Ich heute bitten, daß ihr dies berücksichtigt, auf daß jeder, auch das kleinste Lebewesen, von eurem Licht berührt wird. Denn dieses Licht, das ihr weitergebt, wird zum Licht dieser Erde, denn ihr wandelt über diese Erde und seid Lichtgestalten, die über sich selbst hinauswachsen um anderen zu dienen. Dienen ist die höchste Eigenschaft des Menschen um Licht auszusenden. So ihr in Meinem Namen über diese Erde geht, werdet ihr dieses Licht jedem einzelnen bringen.

Freude zieht in Mein Herz ein, wenn Ich dieses sehe, denn ihr, Meine geliebten Kinder auf dieser Erde, müßt die Umwandlung mittragen, so sie nicht zu euren Ungunsten ausfallen soll. Denn ihr seid ausgegangen, um diese Umwandlung bewußt in diese Erde hinein zu tragen. So bitte Ich euch von ganzem Herzen: Nehmt eure Aufgabe ernst, denn die Zeit ist ernst, auf daß ihr wieder voller Freude über diese Erde gehen und sagen könnt: "O Vater, wir haben Deinen Willen getan." Denn ihr habt euch von Meinem Vaterherzen entfernt. Und so wünsche Ich Mir von euch, daß ihr sobald wie möglich an Mein Vaterherz zurückkommt. Die himmlische Heimat wartet auf euch.

So geht segnend über diese Erde. Sprecht mit dieser Erde, schaut hinein. Schaut und seht diese Erde im Inneren, die euch dient, und so dient dieser Erde. Ich freue Mich schon auf euch. Seid stark, seid würdig über diese Erde zu schreiten, und ihr seid Meine Lichtgestalten.

Freude zieht in Mein Vaterherz ein, so Ich euch hier betrachte. Seid nicht ungeduldig, denn alles braucht seine Zeit. Die Geschwister brauchen auch ihre Zeit um zu begreifen, daß diese Wende da ist, daß die Erde neu gestaltet wird in Gedanken, Worten und Werken. Ich lasse Mein Licht in euch hineinstrahlen, verstärkt, immer wieder, wie es Mein Sohn euch gesagt hat, auf daß ihr dieses Liebe-Licht verstärkt spürt. Denn ihr müßt diese Zeit bewußt spüren. Denn wer sie bewußt spürt, der nimmt an. Und seht diese vielen geschundenen Menschen. Sie nehmen durch Leid an.

Mit Meiner Macht und mit Meiner Liebe seid ihr geschützt. Und wenn ihr die Heimreise antretet, werdet ihr sehen, was ihr bewirkt habt. So seid dankbar für alles was geschieht. In Meinem Namen seid ihr geschützt.

So, Meine geliebten Kinder, feiert das Abendmahl für Meinen Sohn, den Ich für euch über diese Erde wandeln ließ, der euch die Liebe gebracht hat, der euch die Auferstehung gezeigt hat. So seid ihr alle, ganz gleich welchen Glaubens, die Auferstehung. Und ihr werdet schauen, ihr werdet sehen. Wenn ihr diesen irdischen Körper abgelegt habt, werdet ihr sehen das Licht und die Liebe und die Barmherzigkeit, die alle Menschen, alle Lebewesen berührt. Und dieses Schauspiel, Meine geliebten Kinder, ist euch gewiß.

So ziehe Ich euch nochmals an Mein Vaterherz. Ich küsse jedem einzelnen die Stirn und Meine Liebe strahlt in euch hinein. Haltet sie fest, fest im Glauben, fest in der Liebe, fest im Licht, und Mein Sohn Jesus Christus nimmt euch bei der Hand und führt euch. Laßt euch führen. Sagt immer wieder: "Jesus Christus, mein Geliebter, ich gehe mit Dir." Und so feiert jetzt das Abendmahl zum Gedenken an Meinen Sohn Jesus Christus, der euch immer wieder diesen Funken, dieses Licht, in euer Herz gelegt hat.

So, Meine geliebten Kinder, verabschiede Ich Mich.


Gott zum Gruß!
[Ed]

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin das Brot, das ihr brecht. Ich bin das Brot, das euch dient, welches euer Leben erhält und welches euch Symbol ist im Geiste. Denn der Herr hat, genau wie ihr, Brot zu sich genommen und geteilt mit Seiner Anhängerschar, aufgenommen den Wein, geteilt mit den Seinen.

All dieses ist euch geläufig und ihr versteht, wenn ihr nach innen schaut, die Symbolik, die sich dahinter verbirgt: Es ist der Herr selbst, der sich euch anbietet, der euch die reine Kraft des Geistes vermitteln möchte, auf daß ihr euch erhebt, auf daß ihr erstarkt in eurem Geiste und der Liebe noch mehr dient als bisher.

Alles um euch herum ist Symbol und alles wirkt auf euch zurück. Ihr kennt die Gegebenheiten und die Sprüche aus euren Volksweisheiten, z.B. "Du bist, was Du ißt" oder "Du erkennst, wessen Geist hinter allem steht, wenn Du dich in die Dinge hineinversenkst. Erschließe dir die geistigen Inhalte, indem du darüber meditierst, indem du Kontemplation übst, indem du Dankbarkeit und Liebe entwickelst gegenüber all dem, was dich am Leben erhält, was geschöpft wurde, auf daß du Freude und Lebenslust hast".

Seht, ihr lieben Geschwister, alles um euch herum dient euch. Sei es das Wasser, die Luft, die Erde. Ihr seid eingebunden in ein Wirkgefüge, in dem eins dem anderen dient, sich hingibt, auf daß das Leben erhalten bleibt und sich selbst dabei in eine höhere Schwingung begeben kann.

So nehmt in Dankbarkeit auf, was euch gereicht wird, was die Natur an wunderbaren Schätzen für euch bereithält. Und ihr wißt, eure Erde bringt es im Überfluß hervor. Es ist nur ein Problem des Verteilens oder auch des Verteilen-Wollens, des Gebens, des Verschenkens. Der Vater hat weise vorgesorgt, Er denkt an jedes Seiner Kinder und möchte, daß ein jedes Anteil hat an dem, was die Erde hervorbringt. So bitte ich euch, ihr Lieben, wirkt mit mittels eurer Geistkraft, daß sich die Güter dieser Erde in Gerechtigkeit verteilen, auf daß ein jeder seinen Hunger stillen und seinen Durst löschen kann – und euch wird dafür das geistige Brot gegeben, welches euch mehr Licht und mehr Fülle bringt. Ihr werdet dadurch leichter und fühlt euch angehoben, in einer anderen, wie ihr sagt, höheren Schwingung.

Freut euch darüber, wenn ihr mit anderen zusammen das Lichtnetz um eure Erde knüpft, wenn ihr im Dienen, im Neigen vor einem jeglichen Geschöpf euch zusammenfindet zum Lobpreis unseres himmlischen Vaters. Denn Er ist es, der für ein jedes sorgt, der selbst in Seiner Liebe-Kraft über euren Planeten gegangen ist und der sich selbst in Seinem irdischen Leib für euch hingegeben hat. Nehmt Ihn auf, so bitte ich euch, zusammen mit eurer Nahrung. Stellt euch dies vor, und es wird geschehen. Und gebt weiter, so bitte ich euch, daß alles daran Anteil hat.

Ihr seid eingebunden in große Wirkungsgefüge auf eurem Planeten, ja ihr seid Teil eines großen Ganzen. Und dennoch habt ihr Möglichkeiten der Einflußnahme durch eure Geistkraft, durch eure Gebete und Fürbitten. Nützt alle diese Möglichkeiten, denn euch wird große Freude zuteil, wenn euch dereinst die Belohnung in die Hände gegeben wird, die der Vater für all die Seinen vorgesehen hat.

So erhebt euer Herz, darum bitte ich euch, und nehmt alles dankbar an, was die Natur hervorbringt, was aus dem Keim heraus sich hervorwagt, durch die dunkle Erde bricht und sich dem Licht zuwendet, die Sonnenenergie aufnimmt, auf daß ihr in eurem Körper das Leben habt. Manches, so wie das Brot, muß noch zubereitet werden bevor man es essen kann. Eine harte Schale muß gesprengt werden. Der Keim muß sich zermahlen lassen. Er muß aufgehen im Sauerteig. Er muß heranreifen und in der Hitze eines Backofens seine Lebenskraft für euch entfalten.

Seht, ihr lieben Geschwister, so ähnlich ist es auch mit euch. Auch ihr kommt als Keim, als junge Pflanze, bitte verzeiht den Vergleich, hier auf Erden an. Auch ihr müßt durch dunkle Tage wandern, bis euer Innerstes, bis die Licht-Kraft in euch hervorbricht und sich verbindet mit dem geistigen Licht, wo ihr dann mit Geschwistern zusammen in euren Kreisen, in euren Gemeinschaften, in euren Religionen etwas vorantragt, was etwas ähnliches ist wie ein Sauerteig, der aufgehen muß, auf daß die ganze Erde das geistige Leben hat. Und manchmal muß die Hitze des Feuers - als göttliches Symbol - euch bis zur Reife führen, damit ihr euch den anderen schenkt, euch ganz hingebt an die Schöpfung, auf daß ihr eure gewählte Aufgabe erfüllen könnt.

All dieses ist im großen Plan des Vaters vorgesehen und ihr seid gut beraten, wenn ihr euch dem hingebt, wenn ihr mitfließt im großen Geschehen, in all dem, was der Vater mit euch im Besonderen vorhat. Sagt Ja zu dem, was euch abverlangt wird, so bitte ich euch. Seid ihr das Brot der Erde, auf daß alles geistig genährt wird, was um euch herum ist! Gebt euch hin, so wie der Herr, Jesus Christus, sich hingegeben hat für euch. Wandelt in Seinen Spuren und dann erhebt euer Herz im Einklang, in der Einheit mit all dem, was in der Schöpfung ist, mit all dem, was ihr als eure Geschwister bezeichnet.

So grüße ich euch, meine Lieben, aus dem Reich der Natur und bitte um euren geistigen Beistand für all das, was um euch ist, für all das, was ihr mit eurem Herzen erkennen könnt. Gesegnet seid ihr dafür. Unser Herr Jesus Christus, die Liebe-Kraft Gottes, breite Seinen Schirm und Seinen Segen über euch aus und stärke euch mit der inneren Geistkraft, die euch hinanführt auf den Berg, wo Er euch erwartet, auf dem Rastplatz, mit all den Vielen, die ihr mitbringt, mit dem Kleinsten, an das ihr euer Herz verschenkt.

Dank sei euch dafür. Dank sei unserem himmlischen Vater für diese wunderbare Stunde und für all das, was Er in Seine Schöpfung hineingelegt hat.


Gott zum Gruß!
[Lo]
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